
 
Kleine Anfrage 
Julia Herz (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN),  
Andreas Ewald (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN),  
Sascha Meier (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN),  
Daniel May (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN), 
Katrin Schleenbecker (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN),  
Martina Feldmayer (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN),  
Vanessa Gronemann (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN), 
und Hans-Jürgen Müller (Witzenhausen) (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
vom 24.10.2025 
Ausbildung an hessischen Berufsschulen in „grünen Berufen“ 
und  
Antwort  
Minister für Kultus, Bildung und Chancen 
 
 
 
Vorbemerkung Fragesteller: 
Damit sich junge Menschen in Hessen auch in Zukunft für „grüne Berufe“ entscheiden, braucht es gute  
Rahmenbedingungen und Standards an hessischen Berufsschulen, die in einem oder mehreren der 14 „grünen 
Berufe“ ausbilden. Ferner ist eine qualitativ hochwertige Ausbildung unerlässlich, um junge Auszubildende 
beziehungsweise angehende Fachkräfte optimal auf die vielfältigen und wachsenden Anforderungen in „grünen 
Berufen“ vorzubereiten. 
 
Vorbemerkung Minister für Kultus, Bildung und Chancen: 
Die „grünen Berufe“ leisten einen wichtigen Beitrag zur nachhaltigen Entwicklung und zur  
Sicherung unserer natürlichen Lebensgrundlage.  
 
Die Landesregierung bekennt sich zum hohen Stellenwert der dualen Ausbildung und stärkt diese 
gezielt. Als weltweit anerkanntes Erfolgsmodell versorgt sie Unternehmen mit qualifiziertem 
Nachwuchs und verhindert Jugendarbeitslosigkeit. Jedoch hat die Zahl junger Menschen, die eine 
duale Ausbildung beginnen, über einen längeren Zeitraum deutlich abgenommen. Konkret hat 
sich die Zahl der Auszubildenden in Hessen von etwa 180.000 im Jahr 1980 auf rund 90.000 in 
2024 halbiert. Als Reaktion auf diese Entwicklung und um das Erfolgsmodell der dualen Aus-
bildung weiterhin zu gewährleisten, sichert die Landesregierung mit dem Standortkonzept  
„Zukunftsfähige Berufsschule“ im engen Dialog mit Wirtschaft, Schulträgern und Berufsschulen 
die duale Ausbildung in Hessen. Damit sollen auch im Fall von weiter sinkenden Schülerinnen- 
und Schülerzahlen der Fortbestand von Ausbildungsberufen in Hessen gesichert, alle hessischen 
Berufsschulstandorte dauerhaft erhalten und weiterhin ein möglichst betriebsortnaher Berufs- 
schulbesuch ermöglicht werden. Die Standortfestlegungen wirken einer Konzentration der  
Beschulung von Auszubildenden in den großen Ballungsräumen entgegen und stärken den länd-
lichen Raum. Die Landesregierung schafft damit Planungssicherheit für die Schulen, die Schul-
träger und die Ausbildungsbetriebe. Das Konzept stärkt die Unterrichtsqualität und sichert damit 
die Attraktivität des berufsschulischen Teils der dualen Ausbildung in Hessen. Ausbildungsberufe 
mit geringen Schülerinnen- und Schülerzahlen (beispielsweise Pflanzentechnologin oder  
Pflanzentechnologe) werden in der Regel in Bundesfachklassen unterrichtet, die auch außerhalb 
Hessens liegen können.  
 
Gerade dynamische Ausbildungsberufe erfordern qualitativ hochwertigen Unterricht. Um die 
strukturelle Versorgung an beruflichen Schulen mit qualifizierten Lehrkräften sicherzustellen, hat 
die Landesregierung in den letzten Jahren deshalb verschiedene Maßnahmen auf den Weg ge-
bracht. Beispielsweise wurden passgenaue Maßnahmen für den Quereinstieg im Lehramt an  
beruflichen Schulen geschaffen. Seit dem 01.05.2025 wird in Hessen im Lehramt an beruflichen 
Schulen neben der etablierten und bewährten Maßnahme des Quereinstiegs in den 
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Vorbereitungsdienst mit zwei Fächern zusätzlich die Option des Quereinstiegs in den Vor- 
bereitungsdienst für Akademikerinnen und Akademiker mit einem Bedarfsfach angeboten. Lehr-
amtsübergreifend konnte die Zahl der Quereinsteigerinnen und Quereinsteiger für den genannten 
Einstellungstermin mit dieser Maßnahme verdoppelt werden. Ebenfalls werden diverse Fort- 
bildungsveranstaltungen für Lehrkräfte angeboten.  
 
Diese Vorbemerkungen vorangestellt, beantworte ich die Kleine Anfrage wie folgt: 
 
 
Frage 1 Wie hat sich die Anzahl der Berufsschülerinnen und -schüler in Hessen in sogenannten „grünen 

Berufen“ in den Jahren 2020 bis 2025 entwickelt? Bitte aufschlüsseln nach Jahren, Ausbildungs-
beruf und Berufsschulstandorten. 

 
Die Zahlen können Anlage 1 entnommen werden.  
 
Der Ausbildungsberuf „Hauswirtschafterin oder Hauswirtschafter“ wird nicht der beruflichen 
Fachrichtung Agrarwirtschaft, sondern Ernährung und Hauswirtschaft, zugeordnet. Daher wurde 
er in Anlage 1 nicht berücksichtigt. 
 
Die Ausbildungsberufe „Brennerin oder Brenner“, „Fachkraft Agrarservice“, „Fischwirtin oder 
Fischwirt“, „Pflanzentechnologin oder Pflanzentechnologe“, „Milchtechnologin oder Milch- 
technologe“, „Revierjägerin oder Revierjäger“, und „Tierwirtin oder Tierwirt“ werden nicht in 
Hessen unterrichtet. 
 
 
Frage 2 Wie hat sich die Zahl der Berufsschullehrkräfte für „grüne Berufe“ in den Jahren 2020 bis 2025 in 

Hessen entwickelt? Bitte aufschlüsseln nach Jahren und Ausbildungsberuf. 
 
Frage 3 Wie viele dieser Berufsschullehrkräfte für „Grüne Berufe“ waren beziehungsweise sind verbeamtet, 

unbefristet und befristet beschäftigt? Bitte aufschlüsseln nach Jahren. 
 
Die Fragen 2 und 3 werden aufgrund des Sachzusammenhangs gemeinsam beantwortet.  
Die Verteilung der Berufsschullehrkräfte mit der beruflichen Fachrichtung Agrarwirtschaft nach 
Jahr und Art der Beschäftigung kann Anlage 2 entnommen werden. Eine Differenzierung nach 
Ausbildungsberuf ist nicht möglich. 
 
 
Frage 4 Wie viele Berufsschullehrkräfte für „grüne Berufe“ unterrichteten im letzten Schuljahr an mehr als 

einem Berufsschulstandort? 
 
Die Zahlen können Anlage 3 entnommen werden. 
 
 
Frage 5 Wie viele Lehrkräftestellen an beruflichen Schulen für „grüne Berufe“ sind besetzt, wie viele un-

besetzt? Bitte für den letzten verfügbaren Stichtag insgesamt angeben und aufschlüsseln nach  
Berufsschulstandorten. 

 
Die Zahlen können Anlage 4 entnommen werden. 
 
 
Frage 6 Wie viele der zum besagten Stichtag besetzten Stellen sind mit Lehrkräften mit einer dem Schultyp 

nichtentsprechenden Lehramtsqualifikation besetzt? Bitte insgesamt angeben und nach Berufs- 
schulstandortaufschlüsseln. 

 
Die Zahlen können Anlage 5 entnommen werden. 
 
 
Frage 7 Wie viele der zum besagten Stichtag besetzten Stellen sind mit Personen ohne beziehungsweise 

ohne vollständige Lehramtsqualifikation besetzt? Bitte insgesamt angeben und nach Berufsschul-
standortaufschlüsseln. 

 
Die Zahlen können Anlage 6 entnommen werden. 
Hier handelt es sich um fachlich qualifizierte Personen aus der Wirtschaft, wie zum Beispiel 
Meister der Floristik, Meister im Zierpflanzenbau oder Diplom-Agraringenieure. 
 
 
Frage 8 Welchen Handlungsbedarf und welche Handlungsmöglichkeiten sieht die Landesregierung bezüg-

lich der Forderungen „Bürokratieabbau Hessen 2025“ des Hessischen Bauernverbands im Kapitel 
„Bildung: Zukunftsfähige landwirtschaftliche Berufsausbildung“? 

 
Die Hessische Landesregierung hat im Koalitionsvertrag vereinbart, die Digitalisierung der  
Zusammenarbeit von Ausbildungsbetrieben und Berufsschulen durch digitale Austauschformate  
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zu stärken. Durch digitale Austauschformate soll es beiden Lernorten ermöglicht werden, das 
Fehlzeitenmanagement effizient und transparent zu gestalten und eine Verständigung über die 
Vermittlung von Kompetenzen in der Berufsschule sowie im Betrieb zu erzielen. Durch die enge 
Zusammenarbeit beider Lernorte soll darüber hinaus die vorzeitige Auflösung von Ausbildungs-
verhältnissen vermieden werden. 
 
Die Bewerbungen für eine Einstellung in den Schuldienst im Ranglistenverfahren oder über schul-
bezogene Stellenausschreibungen werden außerdem über das Stellenportal des Landes Hessen 
elektronisch abgewickelt. Innerhalb der Bewerbung müssen persönliche Daten eingegeben und 
die Ausbildungsnachweise hochgeladen werden. In der Regel werden die Ranglistenbewerbungen 
innerhalb weniger Tage intern bearbeitet, so dass auf Antrag der Staatlichen Schulämter zeitnah 
Einstellungsangebote vergeben werden können. 
 
Die Bewerbung zum Quereinstieg in den pädagogischen Vorbereitungsdienst erfolgt auf ähnliche 
Weise über das Stellenportal des Landes Hessen.  
 
 
Wiesbaden, 18. November 2025 

Armin Schwarz 
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